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Kärntner Wirtschaft

„Kooperation und 
Teamgeist vor 
Fachkompetenz“
Nur wer seine eigenen Grenzen 
und Werte kennt, kann auch an-
dere Menschen führen – davon ist 
Unternehmensberater und Kom-
munikationstrainer Ronny Hol-
lenstein überzeugt.

Claudia Blasi

„Kärntner Wirtschaft“: Was 
zeichnet eine erfolgreiche 
Führungskraft aus?

Ronny Hollenstein: Die größte 
Herausforderung ist die Vorbild-
funktion – jede Führungskraft 
sollte genau das tun, was sie selbst 
gerne von ihren Mitarbeitern 
möchte.

Welche Faktoren können die 
Führungsqualität stärken?

Im Grunde nimmt jede Führungs-
kraft vier Rollen ein: Als Visionär 
und Vorbild setzen wir den Fokus 
und erarbeiten mit den Mitarbei-
tern Ziele und Leitbilder. Als 
Coach und Koordinator geht es um 
die Umsetzung in der wir Mitar-
beiter befähigen, begleiten und 
den Ablauf organisieren. Wer sich 
dieser Rollen bewusst ist, ist klar 
im Vorteil. 

Gibt es Vorbilder, von denen 
wir lernen können?

Ja, Kinder etwa. Sie tun die Dinge 
einfach und spielerisch und lassen 
sich auch von Fehlversuchen 
nicht beirren. Diese Lernkultur 
sollte auch in Betrieben gelebt 
werden. Wenn ein Vorhaben miss-
lingt dann ist es okay, scheitern ist 

Was hilft, um in stressigen 
Situationen den Überblick zu 
bewahren?

Distanz zur Situation gewinnen 
und in der Führungsrolle bleiben. 
Ich entscheide wo die Prioritäten 
liegen: Was ist wichtig und was ist 
dringend? Auch wenn meine per-
sönlichen Ansichten nicht immer  
dem entsprechen was von mir als 
Führungsperson erwartet wird, ist 
es wichtig, zu verinnerlichen was 
meine Aufgabe in dieser Rolle ist.

Wie kann ich generell be-
lastbarer werden?

Ein gutes Selbstmanagement 
kann die persönliche Resilienz  
steigern. Dazu zählt etwa lösungs-
orientiert und ressourcenorien-
tiert zu denken, und nicht nur die 
Probleme im Blick zu behalten. 
Hinzu kommt ein bewusster Um-
gang mit mir selbst und meiner 
Umgebung. Die beste Maßnahme 

ist es aber, Dinge zu tun, die ich 
gerne tue – somit werde ich auto-
matisch auf lange Sicht gestärkt.

Wie kann man Mitarbeiter 
dabei unterstützen, belastba-
rer zu werden?

Mitarbeiter brauchen Klarheit 
und Befähigung: Sie müssen das 
Ziel kennen und wissen, was von 
ihnen erwartet wird und sie brau-
chen den Freiraum, ihre Arbeit 
auch umzusetzen. Nur gemein-
sam können übergeordnete Ziele 
erreicht werden. Kooperation und 
Teamfähigkeit schlägt in diesem 
Fall ganz klar die Fachkompetenz.

Ronny Hollenstein spricht beim 
Gründer- und Jungunternehmer-
tag am 5. April in der WK Kärnten: 
„Selbstsicher und souverän zum 
unternehmerischen Erfolg“. Infos: 
wko.at/ktn/jungunternehmertag 

erlaubt. Doch es wird erwartet, 
schneller wieder auf den Beinen 
zu stehen, nach dem Motto: Wenn 
du scheiterst, dann scheitere 
schnell. 

Wie gelingt es, auch unan-
genehme Themen professio-
nell anzusprechen?

Je heikler die Themen, umso not-
wendiger ist die direkte Kommu-
nikation. Menschen verstehen 
und akzeptieren Maßnahmen viel 
besser, wenn gute Gründe vor-
gebracht und argu-
mentiert werden. In 
der direkten An-
sprache ist aber 
zwischen der 
Person selbst 
und ihrer Lei-
stung als 
Mitarbeiter 
zu differen-
zieren. Jeder 
sollte in Würde 
dazulernen dür-
fen.

Inwieweit sind Emotionen in 
der Kommunikation mit den 
Mitarbeitern hilfreich?

Wir sind Menschen und gerade 
Emotionen zeichnen uns aus – un-
sere Leidenschaft für etwas oder 
der Ärger über etwas machen uns 
zu dem, was wir sind. In einer 
Führungsposition muss ich aber 
Kontrolle über meine Gefühle 
haben und selbst entscheiden, in 
welchen Situationen ich sie be-
wusst und angebracht einsetze. 

Führung bedeutet Verantwortung und das erzeugt Stress. 
Mit dem richtigen Fokus und Selbstmanagement lassen 
sich aber Hürden meistern, weiß Ronny Hollenstein.� Foto: KK

 
„Jede Führungs-

kraft ist ein Vorbild 
und sollte sich auch so 

verhalten.“
Ronny Hollenstein, 

Unternehmensberater und 
Kommunikationstrainer

ff Ronny Hollenstein ist Un-
ternehmensberater und 
Kommunikationstrainer.
ff Er wurde 1974 in Dornbirn 
geboren, lebt in Wien und 
ist Geschäftsführer der 
Gruppe Hollenstein.
ff Er gilt als Experte für Lehr-

gänge und Mentoring, 
Konzeptionen von Bil-
dungsmaßnahmen, Mode-
rationen und Gespräche 
führen mit Schwerpunkt 
auf schwierige Situatio-
nen, sowie Führung und 
Selbstführung.

	Zur Person


